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Al . lerl . ei von der W o ö e.

Material dasür. Spitzenschleier werden fast nur von Damen,
die eine zweite Ehe eingehen , angelegt ; in diesem Falle wird
die jungfräuliche Myrte durch Orangenzwcigc und Blüten oder
andere feine weiße Blüten und zartes Laub ersetzt . Die mo¬
dernen Myrtenkränze sind klein , ganz rund und ziemlich flach.Der darüber liegende Schleier wird , wenn er quadratisch mit
unten abgerundeten Ecken ist , der oberen Breitseite entlang
etwa 8— 10 Cent , vom Anßenrandc entfernt in dichte Falten,
eine Art Rosette bildend , zusammengefaßt und aus der Mitte
des Kopfes festgestellt. Ist der Schleier shawlartig geformt (seine
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ganze Länge muß dann 3,50— 4,00 Meter , seine Breite 1,50
Meter betragen) , so wird er zur halben Länge zusammengelegt,
in der Mitte fest zusammengefaßt und daselbst mit einer zier¬
lich geformten Spange oder einem kleinen Bügel ans Myrten
auf dem Scheitel befestigt . Neuerdings ist es beliebt , auch auf
der Robe reiche Myrtengarnitur anzubringen. In die Puffen
der Nermcl schiebt man kleine Zweige ; leichte Gewinde decken
den schrägen Taillenschluß oder begrenzen Tabliertcile , selbst
kollicrähnlicher Schmuck um den Hals ist nicht ausgeschlossen.

Zur standesamtlichen Trauung wird keine bräutlichc Toi¬
lette angelegt . In der Regel
dient dazu ein schwarzes Sei¬
denkleid, ein hübscher dunkler
llmhang , ein modernes Cn-
potehütchen und helle Hand¬
schuhe . So , damit hätte ich
mich wohl meiner Pflicht,
bezüglich der Brauttoilcttcn,
entledigt und ich könnte
höchstens noch hinzufügen,
daß Ncisekleidcr aus seinem
grauen, gemusterten Mohair
apart nnd vornehm sind und
mit der Jahreszeit durchaus
harmonieren. —

Der rege Sport , der die
Nerven stählt , der uns mit
Luft und Licht , mit Wasser
und Wärnie in Kontakt bringt,
liegt im Zuge der Zeit. Hier
Cricket, dort lavn -tsnnis;
heute hoch zu Roß als Ama¬
zone , morgen mit der kleinen
Büchse oder dem Tcsching
über der Schulter und Mord-
lnst in der Brust hinaus in
die Felder ; morgens gestie¬
felt und gespornt eine kleine
Schnclllaufcrpromenadcoder,
wenn es geht, eine Dreirad¬
fahrt absolviert und abends
im Glührot der sinkenden
Sonne ein , Ruderboot bestie¬
gen, frisch die Riemen einge¬
legt , das- Steuer gefaßt und
die leise plätschernden Wellen
durchschnitten. In jedem
Falle Sport ! Bergsteigen,
Nordlandsfahrtcn, Afrikarei¬
sen , Wüstcnsandstrapazcn!
Und wo es sich um Entfal¬
tung der Körperkräfte , um
den kräftigen Gebranch un¬
serer Glieder handelt, ist ein
entsprechendes Kostüm unbe¬
dingt notwendig . Der durch
die straffe Kleidung der
tailor - mucks - Mode einge¬
engte Körper dürfte schwerlich
mit dem Ruder fertig werden
und ebensowenig gut würden
die Modcspiele Cricket, lauvn-
tsrmis u . s . w . gelingen bei
den schleifenden Klciderröckcn,
den hohen Absätzen der Stie¬
felchen rc . Gleich hinder¬
lich sind diese letzteren bei¬
den für die Bergtouren.
Die Zahl der Anhängcrinnen
des Sportwcscns wächst von
Tage zu Tage , und da die
Mode die Lady Patroncß
jeglichen Zweiges geworden
ist, so dürste es ' unseren Le¬
serinnen willkommen sein,
Notiz von ihrem Bestreben
zu nehmen , um in einem
oder dem anderen Falle Ge¬
brauch davon zu machen . Zu¬
nächst teile ich mit , daß es
für jeden Sportzwcig fast
besondere Stoffe giebt . Feine
cremefarbene Flanelle und

ine liebenswürdige Bazarleserin entschuldigte sich letzthin^ ihres langen , dringenden Bittregistcrs wegen mit der
originellen Begründung : der „ Bazar " sei ja doch die

allerschönstc sn -tout - oas -Fibel der Mode.
Der Ausspruch frappierte mich zwar, aber ich konnte nicht

umhin , ihm eine gewisse Berechtigung zuzugestehen ; heute , ich
bin davon überzeugt , werden unsere Freundinnen samt nnd
sonders diesem Gedanken zustimmen , wenn sie diese ihre liebe
Modefibcl ans die Vielfältigkeit des Inhaltes prüfen . Und
wer ist daran schuld? Der wunderschöne Monat Mai , das
su - toat - oas -Kind des Jah¬
res , in dem geliebt , gelacht,
gescherzt, gesungen , getanzt,
gespielt , gerudert, geritten,
gereist wird.

Pardon , meine Damen,
ein wichtiges „ ge - " hätte ich
beinahe vergessen ! Geheiratet
wird ja auch ! I-ust not 1öU8t!
Höre ich Sie ausrufen . Das
ist freilich Geschmacksache.
Aber da der „ Bazar " mit
einer Brauttoilctte vor Sie
hintritt , wird's ja wohl so
sein , und ich beeile mich,
Ihnen aus der großen Mai¬
novelle der Mode den dies¬
bezüglichen Text zu zitieren.

In erster Linie bleiben
weiße Toiletten kategorisch.
Wir sind gar nicht abergläu¬
bisch , aber wenn der Volks¬
mund seinen pcremtorischcn
Spruch, farbige Brautkleider
brächten Unglück, gelegentlich
wiederholt , so dürste ein klei¬
ner Einfluß nicht ausgeschlos¬
sen sein , und wir bekennen
uns gern zu weißem Gewände.
Braucht es doch nicht immer
von starrer Seide zu sein.
Feiner Wollcnmusselin , Kasch¬
mir und Kaschmiriennc , Crspe,
Popeline sind ebenso giltig
wie Bengaline , Sicilienne,
satiu ckuekissLö , Atlas,
Plüsch oder Damasssstosfe;
als besonders gefällig und
sbiv gilt Crepe de Chine zur
Brauttoilctte . Der Mode ge¬
mäß , die auch se . „>st diesen
Feicrkleidernihr eusllst nicht
vorenthalten will , wird ande¬
rer Stoff als Garnitur ge¬
wählt ; zu glattem Wollcnstoff
häufig damassicrtcr Seiden¬
stoff , zu Kleidern aus Satin:
Plüsch , Sammet oder Brokat¬
stoff ; zu Crepe dc Chine:
Spitzcnstoff , Spitzen, Seiden¬
stickerei . Auch Fcdcrnbcsatz
ans weißen Straußfedern,
Schwanbordiiren, Passemen-
tcricn, Plissss und dicke Rü¬
schen aus Jllusionstüll finden
vielfach Verwendung. Perlen¬
stickereien , so modern sie auch
sein mögen , vermeidet man
möglichst — heißt es doch
hier wiederum : Perlen an
der Braut , ihr Aug' aus
Thränen schaut.

Ueber die Machart der
Brautkleiderwerden Sie durch
die Abbildungendes „ Bazar"
unterrichtet, und will ich nur
hinzufügen , daß man dieselben
stets mit Schleppe fertigt.

Die Brautschleier sollen
sehr lang, sehr breit sein, um
recht faltig gesteckt werden zu
können . Glatter guter Sei¬
dentüll ist das geeignetste

Ilr . 1 . LIelä 2U Hovb2ettei >, kesellscbsckteu etc.
Losclii. ' Voraoi -S. 6. Sodiiittmustvi-oosells.

Xr. 2 . Lrautlrlotä aus 0rexs äs Lblns unä Sxit -e.
Lssevi- : VorUers . Z. Lcvnittiiiuster-IZoNSns,
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Xr . L — 21 . ^ .!Ms .i>et (H,— yj.

Cheviots mit zarten roten und blauen
feinen Streifen und Carreaux zu luvn-
isiuiis und Cricketanzügen für Herren
und Damen ; cremefarbene Cheviots
mit blauen , durch breitere und schmalere
Linien ombricrt wirkende Streifen , oder
marineblaue Serge - und Kammgarnstoffe
mit cremefarbener Bordüre für Ruder¬
anzüge ; graue , mode - und sandfarbene
gerauhte Cheviots , ootslö - Stoffe und
zart karriertc englische Gewebe für
Reise - , resp . Bergstcige - oder Touristcn-
kostümc.

Alle diese verschiedenen Kleidungen
müssen selbstverständlich bequem , legsrc,
möglichst kurz und doch hübsch und an¬
mutig gemacht werden , damit die ohne¬
hin etwas auffällige Art nicht etwa
durch Ungeschick oder Plumpheit ab¬
stoßend wirke . Und die Mode giebt
Fingerzeige genug dafür , Bluscntaillcn
mit farbigen Einfahteilen und breitem
Schncbbengürtcl , jackenartige Taillen
mit Revers , abstechendem Einsatzteil , gro¬
ßen hübschen Knöpfen und Taschen-
Patten ; Blusen und leichte, vorn offene,
hinten mit Schnallgurt oder Patte ver¬
sehene Joppe darüber ; faltige , nach Art
der „ Hängckleidchcn " für Kinder gear¬
beitete Anzüge , dem Schnitt nach eine
lange , an einer Passe oder einem Trä¬
ger befestigte Bluse , die im Taillenschluß
durch einen Ledergürtel zusammengehal¬
ten wird , das sind die Grundrisse dieser
Kleidungsstücke, Keinen geringen Anteil
an dem guten Aussehen und Kleiden
derselben hat die Garnitur . Blaue oder
rote Einfassung , cremefarbene , rote oder
blaue Tresse , Goldlitzc , Fischgrätenstich¬
reihen von farbiger Wolle , sowie Perl¬
mutter - oder Metallknöpfe stimmen zu
dcu oben erwähnten Stoffen , Die Aermel
der Taillen wolle man möglichst bequem,
nicht zu kurz und nicht zu eng machen,
denn bei der Bewegung der Arme muß
freier Spielraum vorhanden sein , auch
erfordert die Ausübung einer oder der
anderen dieser Künste oder Spiele den
Gürtel für den Anzug , da durch die
fortwährende Bewegung , das Ausholen
beim Rudern , das Bücken beim Spie¬
len u , s , w , die Oberkleidcr sich leicht
hochschicben.

Schuhe mit derben flachen Sohlen;
zum Bergsteigen Schnürstiefel mit ganz Xr , 4 , Illaselleullorb mit Aestiellter (Zarnitur

Itr . 3 . veollo kür einen kartentieek . Xrenöstieü-Ltieberoi unä Hotbew-Ieebnili,
(Hierzu I5r. 23 unÄ 24.)

flachem, breitem Hacken ; Schuhe
von Känguruhleder mit leichter
Sohle für den Rasen , das ist die
Fußbekleidung . Die Hand wird
entweder gar nicht oder durch
Wildlcderhandschuhc , Derbyhand¬
schuhe beim Rudern geschützt,
die allerdings bequem sein müs¬
sen , Als Kopfbedeckung verwendet
man runde Hüte mit sarbiger
Wollenschnur und Wollbällchcn,
gehäkelte oder von streifiger
Seide genähte Mützen ; ferner
Strohmützen mit kleinem Schirm;
sailor oder Matrosenhüte mit
geradem Kopf und abstehendem
Rand ; Sportmützen mit rundem
gewölbten Kopfteil aus Stroh
oder Stoff und kleine leichte
Filzhütc , Touristcnhüte . Der
kühnen Bergsteigerin möchte ich
noch cmpfchien , einen praktischen,
zusammenlegbaren und zugleich

als Alpenstock benutzbaren
Schirm mitzunehmen , und einen
kleinen Tornister , wie ihn der
Alpcnklub vorschreibt . Was sonst
noch an Reisceffekten von der
Mode uns ausgctischt ward , da¬
von erzähle ich ausführlich das
nächste Mal , Heute heißt 's
„maiselig ist alles ringsherum,

von holder Wonne befangen, " drum
wünsche ich einen recht frischen, fröhlichen
Maisport , denn der Mai blüht nur
einmal!

Und nun kommen die allerkleinsten
süßen Menschenknospen an die Reihe , die
noch nichts von Sport und Kurzweil,
von Mode und Eitelkeit wissen und auf
die sich doch die ganze Eitelkeit und die
Modesucht der jungen Mutter konzentriert,
Soll denn das Baby zum Psingstfcst noch
neu eingekleidet werden , so müssen frei¬
lich die Finger fleißig gerührt werden,
um mit weißer Seide auf Kaschmir oder
Voile , auf Batist mit weißem Garn zu
sticken, denn gestickte Kleidchen , kurz oder
lang , je nach der Leistungsfähigkeit der
kleinen Beine , sind obligatorisch für die
kleinen Pariser Modcpüppchen , warum
also nicht auch für unsere Kinder , Und
die Flanellkleiderchen , die Morgenkittclchen
aus rotem oder blauem , einfarbigem oder
gestreiftem Stoff ? Natürlich gestickt und
wenn die Nadel auch nur in den elemen¬
taren Linien der Kreuznaht oder der
Fischgrätenstiche sich ergehen kann . Leider
gestattet der Raum der Schnittmuster-
beilagc nicht, diescsmal auch die Schnitte
der Kinderwäsche zu bringen ; die nächste
Schnittbeilage soll dafür entschädigen . Aber
die Kleiderchen , verehrte Frau , für den
Liebling , ja die sind noch glücklich Ihnen
zu Liebe eingeschmuggelt . Dafür ist ja
der „ Bazar " auch die allerschönste su-
tout -og-s -Fibel! veronica von G.

5 . I,s.mk>rsquiii kür Veranäen - oäer Xlnrkonstsr . Haüelorboit. <Mvivu Xi-, 22 unS zo.)



Mr. 3 , 23 und 24 . Decke
für einen Gartentisch.

Krcuzstich- Stickerci und Holbeintcchnik,
Die mit einer 4 Cent, breiten

geklöppelten Spitze begrenzte Decke
aus gelblichem Kamilla - Kordonnct-
kancvas ist mit Pleinfiguren , sowie
einer im Kreuzstich und Holbcin-
technik mit branner Baumwolle in
drei Nuancen ausgeführten Bordüre,
der sich ein l '/z Cent , breiter durch¬
brochener Streifen , sowie ein gestick¬
tes Börtchen anschließt , verziert.
Für den durchbrochenen Streifen
zieht man, 4 '/„ Cent , weit von dem
gesäumten Anßcnrandc entfernt, in
erforderlicher Breite die Webesäden
aus , leitet längs der Mitte , je 4
der, sich durch die stchcngeblicbencn
Fäden gebildeten , Stäbe kreuzend,
einen Faden dunkelbrauner Baum¬
wolle und süllt die an den Ecken
entstandenen Lücken mit kleinen
Spinnen ans den ausgezogenen Fä¬
den und brauner Baumwolle. Die
Bordüre, sowie das äußere Börtchen
werden nach Abb . Nr . 24, die Plein¬
figuren nach Abb . Nr . 23 herge¬
stellt , und zwar sind für die Bor¬
düre drei Nuancen, für die Börtchen
»nd die Pleinfiguren zwei Nuancen
brauner Baumwolle zu verwenden.

I<i4,S9 »Z

Mr. 4 . Flaschenkorb mit
gestickter Garnitur.

Der beigefarbene , teilweise gold-
bronzicrtc Korb ans Bastgeflecht
und Nohrstübcn besteht aus zwei je
an den oberen und unteren Ecken
durch 10 Cent, lange Rohrstäbe ver¬
bundenen Wänden, denen anstatt
des Bodens drei glcichlauge Stäbe
in regelmäßigen Entfernungen von¬
einander eingefügt sind ; am oberen
Rande ist der Korb durch zwei
Qnerstäbe in drei Teile zur Aus¬
nahme der Flaschen geteilt und mit

Ar. 22 . Leil äer Räkelardsit 211U1 Xr. 3.
0rix !nk!xrü8S6.

einem Doppclbügcl nebst Griff versehen. Die Vorderwaud des
Korbes ziert eine ans modcfarbcnem Filzstoff mit hellblauer,
bronze - und olivesarbencr gespaltener Filosclleseidc in mehrerenNuancen ansgesührtc, mit Goldschnur umrandete Stickerei,
deren Ansatz an drei Seiten ein i '/° Cent , breiter brauner
Plüjchstrcifen deckt , während die 4. Seite der goldbronzicrtcn
Flechte des Korbes untertritt . Spangen ans gleichem Plüsch,
sowie Bällchen und Grclots ans Wolle und Seide sind außer¬
dem in ersichtlicher Weise angebracht . — Anstatt des Filz¬
stoffes kann auch rotes Holbeiuleinen verwendet und die Sticke¬
rei mit blauem und weißem Garn ausgeführt werden , nur muß
man dann für die Umrandung, sowie für die Spangen den
gleichen Stoff wählen . iss. , »?)

Mr. 5 , 22 und 30 . Lanibreguin für Vrrnndrn-
oder Flurfenster.

Häkelarbeit.
Dieses Lambreguin wird mit starkem cremefarbenen drcl-

licrtcn Garn der Quere nach auf einem Anschlage von 378 M.
(Maschen ) in einem aus Mustr. (Mnstcrreihen) von je 2 Tou¬

ren bestehenden Muster wie

der 1 . Mustr . : Die nächsten

chenmaschc ) gelten ,

"
übergan-

gen , 0 St . in die folgenden
1 UMWfW Md

'
0 M ., für 1 Mst. d . F.

l -A W > W (Mustersatz des Fonds) 3
j W W » Lustm . (Lnftmaschen ), 1 f . M.

'i I (feste Masche) in die drittfol-
s « iWM  flcnde M ., 3 Lustm ., 1 St.
t F ' l, ? w « sWWM i in die drittfolgendeM ., dann
D » iH .MDWM 0 St . in die nächsten 0 M .,
K ^

^ ' GW « ^ Mst . d . F ., hierauf 2 St.
,M v ' i WWM in die letzten 2 M . — Die

' » MDWi 2 . Tour jeder Mustr . ist,
I ß - i WU wie auf Abb . Nr . 22 crsicht-

( I ' ^ WMM lich , welche einen Teil der
e (s 4 HWWk

'
Häkelarbeit in Originalgröße

i D giebt , der 1 . Tour entsprechend
Hr . 2S . Verkürzte ^ aiebt See auszuführen, jedoch hat man

XleiSes Xr . 4S.

WWM

Hr. 24 . DorSüre 2ur Device Hr. 3 . 0rixii>aIxr0esg.I7r. 23 . klsinüAnr 2ur Device Xr . 3.
OrixinalxrSsse.

! >»
l̂ ^ I7r . 2ö . Söekcben kür

tlinSsr von 1 — 2 Sabren.
Ltrickarbeit.

Hr. 27 Nllä 28 . Verkürzte Voräer- uns Rüvk
ansivbt See Xleiäes Xr. 47.

oberhalb jedes Mst. d . F . stets 5 Lustm.
zu häkeln und die St . um beide Glieder
der betreffenden M . zu arbeiten. Man
häkelt nun nach der mit Abb . Nr . 30 ge¬
gebenen Mnstcrvorlage, in welcher die
Stäbcheufiguren, sowie die Mustersätze des
Fonds deutlich sichtbar sind (von der Mitte
aus in zurückgehender Reihenfolge ) , doch ist
hierbei noch zu bemerken, daß beim Beginn
jeder Tour , in welcher sich die Maschcnzahl
nicht verringert, statt der 1 . St ., 3 Lustm.
gearbeitet werden , mit welchen man die
nächste M . übergeht . In den Mustcrreihcu,
welche sich um a oder 12 M . verringern,
hat man vor Beginn derselben 1 Lustm.
und die gleiche Anzahl f . Kettenmaschen
in die M ., um welche sie verkürzt werden
sollen , zu häkeln und dann erst die 3
Lustm . für die I . St . der Mustr . zu ar¬
beiten ; in den Mustr. dagegen , in wel¬
chen sich die Maschenzahl vermehrt, sind
vor Beginn derselben , wie das Muster es
erfordert, die entsprechenden Lustm . für die
St . neu aufzulegen.

Xr. 29 . Sebwbebsu kür kleine
XleiSer . Häkelarbeit.

Xr. XU, Xig . 7>j

Xr . 30 . blustsrvorlaxs -um Aebäkelten Dambreguiu Hr . S
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Hr. 33 . vsästot s.us Invk mit A.xx1iks.tioii.

Nr . 26 . Söckchen für Kinder van 1 bis 2 Jahren.
Strickarbeit.

Diese Söckchen werden mit weißer Strickbaumwolle nnd
ziemlich starken Nadeln gearbeitet; sür jedes derselben strickt
man ans einem Anschlage von 00 M . ( Maschen) in der Rnnde
1 . bis 3 . Tonr : Ganz links . — 4 . Tour : * i R . (Masche
rechts) , umg . (umgeschlagen), 3 R ., 2 M . abg . (2 Maschen ab¬
genommen , man hebt dafür die nächste M . ab , strickt die fol¬
genden 2 M . rechts zusammen ab »nd zieht die abgehobene
M . über dieselben) , 3 R . , nmg ., vom * noch ömal wiederholt.
— 5 . Tour : Ganz rechts . — 0 . bis 13 . Tonr : Stets ab¬
wechselnd wie die vorigen beiden Touren . — 14 . bis 20.
Tonr : Wie die 1 . bis 13 . Tonr . — 27 . bis 20 . Tour : Ganz
links . — 30 . Tonr : ^ 1 R ., 1 L . ( Masche links ), nmg ., 2 M.
abg . , nmg ., 1 L ., vom * wiederholt . — 31 . bis 33 . Tour:
^ i R ., 1 L ., 3 R ., 1 L ., vom ^ wiederholt . — 34 . bis 01.
Tour : Stets abwechselnd wie die 30 . bis 33 . Tour . Dann
arbeitet man ans den ersten 13 nnd den letzten 18 M . der
vorigen Tonr hin- nnd zurückgehend, die anderen M . einstweilen
unberücksichtigt stehen lassend, den Hackcnteil 22 Tonren hoch in
auf der rechten Seite ganz rechts erscheinenden M . , ausschließ¬
lich eines Nnhtchcns zu beiden Seiten , sür welches in jeder
zweitfolgcnden Tonr nach der 1 . nnd vor der letzten M ., 1 auf
der rechten Seite links erscheinende M . abzustricken ist. Hierauf
wird der Hacken in bekannter Weise geschlossen , indem man zu¬
nächst zu beiden Seiten der mittleren 4 M ., und dann nach Er¬
fordernis je 2 M . zusammen abstrickt, bis sämtliche M . auf¬
gebraucht sind , dann nimmt man die Randmaschcn des Hackens
ans Nadeln und strickt auf sämtlichen M . 32 Tonren in der
Runde , und zwar ans den zuvor unberücksichtigt stehen ge¬
bliebenen M . in dem durchbrochenen Dessin , auf den übrigen
ganz rechts , doch sind zu beiden Seiten der letzteren , 7mal in
jeder zweitfolgcnden Tonr 2 IN . zusammen abzustricken. In
den folgenden 25 Touren spitzt man das Söckchen zu , und hat
man hierfür in der 7 . Tour die Maschenzahl durch 3 zu teilen,
stets die ersten und letzten 2 M . der letzten 0 M . jedes Teils
zusammen abzustricken und dann noch ömal in jeder zweit¬
folgenden Tonr gleiche Abnehmen herzustellen . In den letzten
Touren führt man nun so viele Abnehmen ans , daß sämt¬
liche M . aufgebraucht werden . i> >>,Z45i

Kr . 29 . Schuhchcn für kleine Kinder.
Häkelarbeit.

Schnitt: Riicks. d. Schnittmuster-Bogens , Nr . XU , Fig . 78 nnd 7g.

Diese Schuhchen sind mit weißer Strickscidc im tune¬
sischen Häkclstich gearbeitet und mit einem mit weißer feiner
Wolle in gleicher Weise hergestellten Futter versehen ; das
Fußblatt ziert eine mit weißer Seide im Wickclstich ge¬
häkelte Rosette , den oberen Rand , sowie den Ansatz der
Sohle je eine mit rosa Flockseide gearbeitete Tour , und
ist außerdem der Schuh mit gleicher Seide im Fischgrä-
tcustich übcrstickt. An den Spangen sind schmale rosa
Seidenbündcr befestigt , welche auf dem Fnßblatt in eine
Schleife gebunden werden . Zur Herstellung eines Schuhes
hat man zunächst die Sohle von der Spitze aus nach
Fig . 79 mit erforderlichemMaschcnanschlage zu beginnen
und der Quere nach eine entsprechende Anzahl Mustcr-
rcihcn im tunesischen Häkelstich auszuführen , wobei nach
Maßgabe des Schnittes in bekannter Weise zu - oder ab¬
zunehmen ist . Alsdann arbeitet man für den Schuhtcil
nach dem mit Fig . 78 zur Hälfte gegebenen Schnitt, vom
unteren Rande aus mit einem entsprechend langen Ma¬
schcnanschlage beginnend (am Original etwa 70 M .) , auf
den nächsten 10 M . 1 Musterrcihc, nimmt bis 5 M.
(Maschen ) über die Mitte hinaus die Anschlagmascheu
auf , schürzt die letzten 10 M . zu , wodurch eine Ein¬
schiebereihe gebildet ist , und führt daselbst noch 3 Ein-
schicbcrciheu nach Maßgabe des Schnittes aus , doch ist
in den letzten beiden derselben längs der Linie je 1 Ab¬
nehmen herzustellen . Hierauf nimmt man die noch freien
Anschlagmascheu auf die Nadel, schürzt die letzten 10 der¬
selben zu und arbeitet nun auf sämtlichen M . bis zum
oberen Rande des Fußblattes , wobei nach Erfordernis
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Xr. 31 . Hut kür klüävkeu von 1 — 3 äskreu . 32 . Hut kür Nüäcksii von 3 S 4ubrsu.

längs der Linie abzunehmen ist. Am oberen HinterenRande häkelt man nur bis zur vorgezeichnctcn Linie
und arbeitet dann die Spange etwa 5 M . breit in die
Randmaschen längs der Linie . Hieraus verbindet man
die Randmaschen in der Hinteren Mitte von der Rückseite
aus mittelst f . M . (fester Maschen), sowie die Anschlag-
maschen mit den Randmaschen der Sohle nach den glei-
chen Ziffern von der Außenseite ans mittelst fester K.
(Keltenmaschen) und häkelt in diese eine gleiche Tour
mit rosa Flockseide. Den oberen Rand und die Spangen
begrenzt man hierauf im Zusammenhange wie folgt , 1.
Tonr : Mit weißer Seide , stets abwechselnd 1 f . M.
um die nächste M ., 3 Luftm ., mit denselben 1 M.
Übergängen , zuletzt 1 f . K . in die 1 . f . M . dieser Tour.
— 2 . Tour : Mit rosa Seide , stets abwechselnd 1 f.
M . in dieselbe M ., in welche die nächste f .

' M . der
vorigen Tour gearbeitet wurde , letztere mitumfassend,
3 f . M . in die mittlere der nächsten 3 Luftm. , zuletzt
1 f . K . in die 1 . f . M . dieser Tour . — Für die Ro¬
sette auf dem Fußblatt schließt man 7 Lustm . (Lust¬
maschen) mit 1 f . K . zur Rundung und arbeitet, 1.
Tonr : llmal abwechselnd 1 Wickelstäbchen , für wel¬
ches man den Arbcitsfaden Ivmal lose um die Nadel
windet und die letzte Windung als M . durch sämtliche
auf der Nadel befindlichen Windungen , sowie durch die
M . hindnrchlcitet , 1 f . M . nm die Nundung , doch hat
man, bevor dieselbe zngeschürzt wird , 1 Luftm. zu hä¬
keln ; zuletzt 1 f . K . in das obere Glied des 1 . Wickel¬
stäbchens. — 2 . Tour : llmal abwechselnd 5 Lustm .,
1 s. M . um das obere Glied des nächsten Wickelstäb¬
chens. Nachdem die Rosette nach Abb . dem Fußblatt
aufgenäht und der Schuh mit den Fischgrätenstichen
verziert ist, wird derselbe mit dem, in gleicher Weise

Hr. 33 . Ls.äemg.ut «1 kür kleine Xiuäer.
Soüliittükörsielit nnd ZZsselir. -. Vvrdsrs . d.

Zednittranstoi-VoFSns.

Ar. 39 . Hiiterroek kür kleine Kinder.

Nr. 36 . Lekürse kür klüdeken von
6—8 dskren.

Nr . 37 und 38 . Alantel und Nütekev
kür kleine Kinder.

Lcknitt nnd Doselir . : Vordsrs. <l . Lelinitt-
niustsi -NvFons , Nn III, ? is . 30—38.

Nr . 40 . AlorAenkleiä kür Kinder von 1 — 2 daKren . Nr. 42 . kleid kür
Leknilt und Lsselir. : kiieks . <1. Lolinittinustör-NoASns, Lednitt und Vsselir. : ^

Nr. VH, I 'ißf. 56—6V. inuster-ZZoFons , Nr.

Xr. 43 . Nor^snklsiä kür Kamen.
Loscür, : Vorävrs, 4 . Scünittmustor-IZoßvllZ.

evkieiä kür Xiuäer von
3 lakreu.

Niwks. 4. 8<Muitt-
Kr, VI, 52— 55,r. 44 uuä 43 , Xleiä uuä Kät^ekeu kür klein« Xiuäer.

Hstw-u Xr, 25.) 8<4>i>itt uuä KöscUr, : Voräors, 4 . 8--imitt-
ninstsr-LoFons , Nr. IV, NiA . 30—II.

Xr . 46 . Xleiä kür kleine Xiuäer.
8clmitt rm4 Lssclir, - IMckz , 4. 8cl>uitt-

innster-IZoN6ns , Kr, IX, INA 07—71.

Xr. 47 Ullä 48 . Xleiä nnä velsriue kür lllüäokeu von 2 3 äubreu.
lKiersu Kr '"7 uuä 28 .) 3eüuUt nnä Loseür, : Uüekz . 4 3oUuMiuuswr-

UogouZ, Kr VIII, ? iA. 01—00.

Xr . 34 . Xleiä mit Kalktot «.US ^eetiektem IVollsustolk.

wie der Schuh ausgeführten Futter verschen. Anstatt mit Seide
kann das Schuhchcn auch mit dem sür Kindersachen ' besonders ge¬
eigneten „ Viktoria - Garn " gearbeitet werden , welches durch
Heinrich Zeiß , Frankfurt a . M . , Liebfrauenstraße 0 , zu be¬
ziehen ist.

Nr . 31 . Hut für Mädchen von 1 — 3 Jahren.
Für diesen runden Hut stellt man zunächst das Gestell ans

weißem Stcistüll und Draht , und zwar den Kopf 5 '/. Cent , hoch,
die Krempe vorn 0 , hinten 4 Cent, breit her , und bekleidet letz¬
tere dann auf der Innen - und Außenseite derartig mit weißer
Spitze , daß dieselbe am Außcnrande glatt anfliegt und die auf¬
einander genähten Zacken beider Spitzen daselbst etwa 3 Cent , breit
dem Gestell überstehen . Den Kopfrand des Hutes überdeckt man
glatt, den Kopfdcckel mit in der oberen Mitte roscttenartig einge¬
reihter gleicher Spitze und bringt auf letzterer eine große Rosette
von gelblichwcißem Babhbändchcn an . Kleinere Rosetten von glei¬
chem Band sind vorn nnd an den Seiten , auf der Innen - , sowie
auf der Außenseite , der Krempe aufgenäht, während ein 4 '/„ Cent,
breites Satinband gewunden um den Kopftcil gelegt und hinten
in eine Schleife geschlungen ist. Ein Kopffuttcr von Seidenstoff,
sowie ein kraus mit Band überzogenes Gummiband vervollständigen
den Hut. l»o,ig4)

Nr . 32 . Hut für Mädchen von 3—5 Jahren.
Den vorn 0 , hinten 4 Cent, hohen Kopf dieses Hutes stellt

man aus Draht her , überdeckt ihn zunächst mit rosa Linon , dann
den mittleren Teil des Deckels glatt mit veru- farbcncr , weiß ge¬
musterter Spitze , bringt eine gleiche , 13 Cent, breite Spitze derartig
an , daß dieselbe den Kopsrand glatt nmgicbt und der gezackte Rand,
ein 4 Cent, breites Köpfchen bildend , dem Kopfdcckel aufliegt. Die
vorn 11 , hinten 2 Cent , breite durchsichtige Krempe des Hutes ist
nur aus , über Drahtcinlage cingckränster , Spitze hergestellt und
bildet letztere am Außenrande ein 4 Cent , breites überstehendes , aus
der Innenseite 3 >/z Ccut . weit vom Außenrandc entfernt, ein 3 Cent,
breites Köpfchen. Alsdann garniert man den Hut in der Weise der
Abb . mit Schleifen von rosa Gazeband, verficht den Kopf desselben
mit einem Futter von rosa Linon und bringt zum Befestigen ein
Gummiband an . (° 5, >s4i
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Kr .32 . ? roiusiis .äkuNsiiässb .uv aus Klseelsäer mit ^ exresster Stulxs.

Kr . 33 . Klsiä sus nroussslins äs Isins.
NoseNr. : Voräsrs. ä . Zoliuittmustor-ZZogsss.

Nr . 55 und 33 . Kleid uns
Satist und gestickter Spitze.
Die Garnitur des vorn 110 , hinten

120 Cent , laugen Rockes aus rosa Banm-
wollcnsatin bildet eine 0 Cent, breite
Frisur von gleichem Stoff , sowie eine
8 Cent , breite Frisur von rosa , in sich
gestreiftem und gemustertem Batist ; außer¬
dem liegt dem Rock ein zweiter , 330 Cent,
weiter Rock ans Batist auf, der vorn leicht
gerafft , hinten dicht eingereiht ist. Die
Taille ans Batist , deren blusenartiger
kurzer Rückenteil, wie Abb . Nr . 03 zeigt,
mit Einschnitten versehen ist, durch welche
man gürtelartig ein 0 Cent, breites rosa
Scidcnband leitet , das in der Mitte mit
einer Schleife abschließt , hat man vorn
faltig arrangiert , kreuzweise übereinander
gelegt und durch einen kleinen Latz, sowie
durch Jackentcilc aus weißer gestickter
Spitze vervollständigt. Bauschige Äermel,
die teils aus Batist , teils aus gesticktem
Spitzeneinsatz gefertigt sind , sowie ein
Kragen ans Spitze vervollständigen das
hübsche Kleid.

Kr . 57 und 39 . Teppich stir ein
Badezimmer.

Der abgepaßte , 110 Cent, lange, 07
Cent , breite Teppich ist ans blaugranem
Kränselstosf hergestellt , dem an beiden
Längcnscitcn A -daborten eingewebt sind;
letztere hat man mit einer Kreuzstich-Sticke¬
rei von terracottafarbencr waschechter
Baumwolle in zwei Schattierungen ver¬
ziert , von welcher Abb . Nr . 09 die Muster-
Vorlage im Typensatz giebt . -s - .iss;

Nr . 51 und 49 . Kleid aus
M0U88KÜNK Ü0 luillv.

Dem 201 Cent, weiten Rock
aus rotem Baumwollensatin liegt
ein zweiter , 312 Cent , weiter Rock
ans rotem , weiß gemustertem
moussöliiig cks lains auf , den
unten ein 25 Cent , breiter, 470
Cent , weiter Volant von glei¬
chem Stoff garniert , welcher , ein
2 Cent , breites Köpfchen stehen
lassend, mehrmals cingckräust ist;
oben hat man den Rock vorn
leicht gerafft , hinten in zwei je
7 Cent , breite Tollfalten gelegt.
Die kurze Taille ist am unteren
Rande des, über die Seiten - und
Rückenteile aus Futterstoff ge¬
spannten, inousselins cks lains-
Teils mit einem 28 Cent , lange » ,
140 Cent , weiten Schoßtcit be¬
grenzt , der ans einem geraden
Stofftcil bestehend , oben , ein 1

Cent , breites Köpfchen
bildend , wie die Rück¬
ansicht zeigt , mehr¬
mals eingekraust ist.
Die gefalteten , mit
Haken und Oesen ge¬
schlossenen Vorderteile
werden teilweise durch
die unten abgerunde¬
ten Jackentcilc gedeckt,
die vorn rcvcrsartig
umgelegt , daselbst mit
gestickter Spitze gar¬
niert sind und denen
sich ein mit gleicher
Spitze überdeckter Um¬
legekragen anschließt.
Ein Stehkragen, sowie
Spitze ans den Acr-
meln vervollständigen
die Taille , die vorn
mit einem an der
linken Seite mit einer
Schleife abschließen¬
den Halbgürtcl von
0 Cent , breitem Sam-
mctband begrenzt ist.

564.91»;

Nr . 58 . 33 n . 37 . Handschuhe
für Damcu.

Strickarbeitmit Kreuzstichvcrzicrung.
Diese Handschuhe sind mit feinem

earn - farbcncm drcllicrtcn Garn und
mit Stahlnadeln , teils durchbrochen,
teils in ganz rechts gestrickten M . (Ma¬
schen) gearbeitet. Den dichten Hand-
schnhteU zieren 0 mit gelber , blauer und
rotbrauner gespaltener Filosellescidc
im Kreuzstich ausgeführte Streifen , die
je, wie ans Abb . Nr . 00 ersichtlich,
ans 5 versetzt treffenden Reihen be¬
stehen. Zur Herstellung eines Hand¬
schuhes, von welchem Abb . Nr . 07
einen Teil des durchbrochenen Musters
zeigt , strickt man ans einem zur Run¬
dung geschlossenen Anschlage von 104
M ., 1 . bis 10 . Tour : Ganz rechts.
— 11 . Tour : Stets abwechselnd umg.
(umgeschlagen) , 2 R . gcschr . zus. gcstr.
(2 Maschen rechts geschränkt zusammen
gestrickt ) . — 12 . bis 21 . Tour : Ganz Kr.  30.  Rüskunsiobt -mm
rechts . — 22 . Tour .- Man legt die Klsiä Hr.  36.
ersten 10 Touren
nach derRückseite um
und strickt stets die
nächste M . mit der
korrespondierenden

Anschlagmasche
rechts zusammen ab.
— 23 . Tour : ^
Umg . , 2 R . gcschr.
zus. gestr ., nmg ., 4
R . (M . rechts) , 2
M . abg . (abgenom¬
men , man hebt dazu
die nächste M . ab,
strickt die folgende
M . rechts ab und
zieht die abgehobene
M . über dieselben,
dann nimmt man
die M . auf die Na¬
del der linken Hand,
zieht die folgende M.
über letztere und
nimmt sie dann wie¬
der auf die Nadel

Hr . S4 . Xleiä SMS ? ou1srä . Xr , KS.1

der rechten Hand) , 4 R ., vom * noch 7mal
wiederholt. — 24 . Tour : ^ nmg . , 1 R . , nmg .,
2 R ., nmg ., 3 R . , 2 M . abg ., 3 R . , vom *
wiederholt. — 25 . Tour : ^ umg ., 0 R . , nmg .,
2 R . , 2 M . abg ., 2 R . , vom ^ wiederholt.
— 20 . Tour : umg . , 3 R . , nmg ., 2 R . gejchr.
zus. gcstr . , 3 N ., nmg ., 1 R ., 2 M . abg ., 1
R ., vom ^ wiederholt . — 27 . Tour : " nmg .,
4 R ., umg . , 2 R . geschr . zus. gcstr ., 4 R .,
umg ., 2 M . abg ., vom * wiederholt ; am
Schluß der Tour strickt man noch die ersten
5 M . dieser Tour rechts ab , sodass sie die letz¬
ten 5 M . der nächsten Tour bilden . — Man
wiederholt nun noch llmal die 23 . bis 27.
Tour und strickt dann für den Handteil 100
Touren ganz rechts , doch hat man in der 20.
derselben für den Daumcnkeil zu beiden Sei¬
ten der ersten 2 M ., je 1 Zunehmen auszu¬
führen und hierfür je ans dem daneben be¬
findlichen wagcrcchtcn Gliede 1 M . rechts
geschränkt abzustricken , hierauf noch ivmal
nach je 4 Zwischentonrcn zu beiden Seiten
der vorigen Zunehmen, gleiche Zunehmen aus¬
zuführen, sodaß der Keil nach den letzten Zu¬
nehmen 24 M . breit ist. Nun strickt man
für den Daumen aus den M . des Keils un!>
auf 10 neu ausgelegten M . (die anderen M.
einstweilen unberücksichtigt stehen lassend) in
der Runde 00 Touren , doch hat man in den
letzten 18 Touren mittelst einzelner Abneh¬
men denselben zuzuspitzen. Dann nimmt man
die für den Daumen neu aufgelegten 10 M.
auf die Nadel und strickt auf diesen und den
zuvor unberücksichtigt stehengebliebcnen M.
bis zur 182 . Tour , doch sind in den näch¬
sten 4 Touren , je die erste und letzte der
aufgenommenen 10 M . mit der zunächst be-

Kr . 49 . Rüolcg .nsiobt 2um
KIsiä Kr . 31.

Kr . 31 . Kleiä uns mousselins äs lsine.
(Hierzu Nr 49 .)

Nr . 55 . Xleiä aus Latist uuä Aestiekter Spitze . Nr . 56 . Xleiä aus Ooräeletstotk . (Hjgr - u Nr . 50 .)
(Hisrxu Nr. 03 .) Lssekr . : Rüeks. <1. Lelmittinustor-DoFsus.
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Ar , 57 . Dexxiok mit Xrsu2stivlr-Sti<!lrerei kür ein va,äS2iinmer . (Hierzu Ar,

Ar. 58 . Aanüsetrnbs kür Damen,
(Hior ^u I^r. 66 nn6 . 67.)

Ar , Kg— 62 . vntsrröclce ans Hixaeca nnä Ssiüenstokk.

Nr . 59 . Spitze )ur Garnitur von Garderobe-
Gegenständen.  Häkelarbeit,

Diese Spitze ist mit eorn-sarbencm drcllicrtenGarn der
Quere nach gearbeitet und am oberen Rande mit einer der
Länge nach ausgeführten Tour begrenzt . Zur Herstellung
derselben häkelt man ans einem Anschlage von 32 M , (Ma¬
schen) 1 . Tour : Die nächsten 15 M , übg , (übergangen) , 2
durch 4 Lustm , (Luftmaschcn ) getrennte f , M . (feste Maschen)in die folgende M, , 2mal abwechselnd 9 Lustm, , 2 durch 4
Lustm , getrennte f , M . in die achtfolgcndc M , — 2 . Tour:
15 Lustm, , 2mal abwechselnd der mittleren der nächsten 9
Lustm , der vorigen Tour angeschlungen , 9 Lustm, , dann
der fünftfolgcndcn der nächsten 15Lnftm , angeschlungen,-
3 , Tour : 2mal abwechselnd 2 dnrch 4 Lustm , getrennte s,
M , in die mittlere der nächsten 9 Lustm, , 9 Lustm ., dann
2 durch 4 Lustm , getrennte f , M . in die fünftfolgende der
nächsten 15 Lustm , — 4 , Tour : Wie die 2 , Tour . — 5.

Tour : 8 Lustm, , 2mal 5 je
MlchlM , durch 1 Lustm , getrennte dpi.

» (doppelte ) St , in die mittlere
."Z M der nächsten 9 Lustm . , dann

^
( S je durch 1 Lustm , getrennte

!
'

Mß MK »tz N dpt. St , in die süiiftfolgende
V .M ' : W

'
^ I der nächsten 15 Lustm, , 7 je

W durch 1 Lustm , getrennte dpt.
» St , in die fünftfolgende M .,

! öMVZ //MW .
' M 1 f , M . um die 15 Lustm,

Ar. 53 . Lxit?s 2ur karnitur von (Zaräerabe -Kexen
stänäen. Häkelarbeit,

findlichcn Bt , zusammen abzustricken. Alsdann hat man
für den Zeigefinger die in gerader Richtung oberhalb des
Keils befindlichen 2 M , auf 1 Nadel zu nehmen und nach
der oberen Handfläche hin 25 , nach der inneren noch 3
M , aufzunehmen , sowie 6 M , neu anzulegen und nun in
der Runde in 62 Touren den Zeigefinger zu vollenden,
wobei in den letzten 15 Touren die Abnehmen für
das Zuspitzen auszuführen sind . Für den Mittelfinger ^
nimmt man die nächsten 15 M , der äußeren Handfläche
aus die Nadel , legt 6 M , neu auf , nimmt die nächsten
12 M , der inneren Handfläche , sowie die für den Zeigefinger
neu ausgelegten 6 M , auf Nadeln und strickt den Mittelfinger
73 Touren hoch , doch hat man für 1 Keil zwischen dem letz¬
teren und dem Zeigefinger in den ersten 3 Touren , je die
erste und letzte der 6 aufgenommenen M . mit der nächsten
M , zusammen zu stricken ; in den letzten 15 Tonren wird der
Finger zugespitzt. Der vierte Finger ist in der gleichen Weise
wie der Mittelfinger , doch auf 13 M , der äußeren und 10
M , der inneren Handfläche und in der Länge des Zeige¬
fingers auszuführen. Für den kleinen Finger strickt man
auf sämtlichen noch auf der Nadel befindlichen M . der Hand¬
fläche und den für den vorigen Finger neu aufgelegten 6 M,,
die gleiche Anzahl M , auf die Nadel nehmend , 50 Touren
in der Runde, wobei in den ersten beiden die Abnehmen sür
den Keil auszuführen sind, und in den letzten 10 Tonren der
Finger zugespitzt wird, Hr . 63 . Aüolcansiclrt 2N Hr. 55,

Z -

^
Ar, 66 , Kestielcter Isil 2nm

Aanäsellulr Hr. 58.

Ar, 64 . Karäins, klacb -,
Zmzrnasticb-Stieliere! , Durcb

brucb - unä Häkelarbeit,
(Hierzu Ar. 68.)

Ar . 65 . Küolcausioirt
an Ar, 54. Ar. 67 , Dnreirbrovirsnsr leit

2NIN Aanüsvirutr Ar. 58.

Isr . 69 . ^ iistervorla^s 211111Lexxieli Xr. S7.68 . Loräüre 6rs.rÄiiis Xr. 64 . VöMeiueit.



Xr. 70 un4 71 . küelr- nnä Voräernnsiclit
äes Lsletots ^u Xr. 74.

der 2 . Tour . — 6.
Tour : Kmalabwech¬
selnd 5 Luftm., 1 f.
M.  um die aus die
nächste dpt . St . fol¬
gende Luftm ., 1' dann
1 f . M . um die auf
die nächsten 2 dpt.
St . folgende Luftm .,
timal abwechselnd 5
Luftm . , 1 f . M . um
die aus die nächste
dpt. St . folgende
Luftm. , vom -s noch
2mal wiederholt . —
7 . Tour : tüLnstm .,
2 durch 4 Luftm . ge¬
trennte f. M.  um
die zweitfolgcndcn 5
Luftm . , 2mal ab¬
wechselnd 9 Lusini .,
2 durch 4 Luftm.
getrennte f . M . nm die drittsolgendcn 5 Luftm . — Mau wie¬
derholt nun stets die 2 . bis 7 . Tour und arbeitet dann für die
den oberen Rand begrenzende Tonr stets abwechselnd 1 f . M.
um den nächsten Lustmafchcnbogcn , 7 Luftm. oo .o, !.)

Nr . 64 und 68 . Gardine.
Klach , Smyrnastich -Stickcrci , Durchbruch - unb Häkelarbeit.

Aus grauem Aldastoff hergestellt , den man für die vordere
Längcnfeitc und den unteren Rand mit einer gestickten Bordüre
aus weißer drcllicrter Baumwolle und rotem seinen Garn ver¬
ziert hat, eignet sich diese Gardine besonders für Herrenzimmer,
Schlafzimmer oder Veranden . An dem mit kleinen gehäkelten
Zäckchen begrenzten Außenrandc hat man die Gardine mit einem
.4 Cent , breiten Hohlfanm und dicht über diesem, sowie 29 Cent,
weit vom Rande entfernt, je mit einem durchbrochenen Streifen
versehen ; für letzteren zieht man lL/z Cent , breit die Webesädcn
aus , leitet durch die entstandenen Stäbe , je 4 derselben kreuzend,
einen Faden roter starker Baumwolle und arbeitet an den Ecken
je eine Spinne von grauem Garn . Die Bordüre, welche auch
als oberer Abschluß zu verwenden ist, wird nach dem mit Abb.
Nr . t!8 in ^/z der Originalgröße gegebenen Mnstcr ausgeführt

und hat man die
Flach - und

Smprnastichemit
weißer Baum¬
wolle , die durch¬
brochenen Figu¬
ren , für welche,
wie ersichtlich , die
Stichedes Fonds
reihenweise der
Längeund Quere
nach zu umfassen
sind , mit rotem
Garn zu arbei¬
ten , wobei der
Arbcitsfadcn et¬
was anzuziehen
ist ( f . auch Abb.
Nr . 93 auf Seite
108 ) . Für die

begrenzenden
Zäckchen häkelt

man 1 . Tour mit weißem starken Garn : Stets abwechselnd 1
s. M . ( feste Masche) in den Stoffrand , 5 Luftm. (Lnftmaschen ),
einen entsprechenden Zwischcnranm Übergängen . — 2 . Tour:
Mit rotem Garn , stets abwechselnd 1 f . M . in die mittlere der
vorigen 5 Luftm., 1 Picot , d . s. 5 Luftm . imd 1 f . M . in die
1. derselben , doch hat man in beiden Tonren an den Ecken
etwas abweichend zu häkeln , damit die Zäckchen sich nicht spannen.

Xr . 72 Nllä 73 . Rück- Nllä Voräsrnnsiolit
äer Linse mit llnrtel 211 Xr. 74.

Dezugsquellen.
KonscktionS , Kostüme lind Ilntcrröcke . ? ari « : ltlino . sirnclar.

52 ruo <Ie Nr » , «nee : Abb 1. 2. 33 . — ttlmo . t ! « u s » ! » et , 43 rue
Nieder : Abb . 34 , 50 , 5g . — Berlin : Mode Bazar Gerson » . Comp . :
Abb . 4!>, Sl , 53—55, «0, «I , <is , g5 , 70—7«. — Gebr . Blosse , Jägerstr . 47:
Abb . V2.

Kindergardcrobe » nd -Hüte . Nnrin : t . rnncl innxnsin >1» I .enrre:
Abb . 25 , 27 , 28, 35—48 . — Berlin : I Michaelis , Lcipzigcrstr . Zl : Abb 31.
— Modc -Bazar Gcrson n . Comp . : Abb . 32.

Handscbnd . Berlin : L . S011 ncnber g , Charlottcnstr . 50/ül : Abb . 52
Handarbeiten . I' nris : Zllle . Niinbat , 73 rue Nielielieu : slbb

2g . 23 , 5g . — Berlin : E Hcinze , Fricdrichstr . 183 : Abb . 3, 4, 23 , 24 . —
Siiebcl u . Schmidt . Friedrichstr . 78 : Abb . 57 . K!>.

Xr. 74 . Lsrgsteigelrostüm.

Xig . l — 17.
^ '

Hr . 7S . Rnolransiclit 2N Xr . 77.

Hr. 77. Rnäerlcostüm . (Hieran Xr. 75.) 8cdnitt,  SliedorvlvorreielmnnA Xr . 76 . ltnolennsiedt 211 Xr. 78. Xr. 78 . 1-a.VN-tennis-Xostnm . (Niorru Xr. 7g.)

Hierbei ein doppelseitiger Kchnittmujicr -Sogeii,  enthaltend:  Schnittmuster  zu Abb . Nr . 25 , 27 — 29 , 37 —42 , 44-
die  Stickercivorzcichnung  zu Abb . Nr . 77.

79 — 78 , die  Schnittübcrsichtcn  zn Abb . Nr . 35 , 69 , Sl,
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